
«Mein Museum» –
Zeitzeugenscha- oder 
Instrumentalisierung

Dr. Dominik Streiff, Historisches Museum Thurgau



Dominik Streiff, Oral History



Beispiel 1: «L‘Histoire c‘est moi»
555 Interviews mit Menschen in der 
Schweiz, welche die Zeit des Zweiten 
Weltkriegs miterlebt haben

Zeitzeugensuche ab 1999
ProdukEon 1999–2001
=> 1440 Bänder, 936 Stunden

Ausstellung 2004–2010
Nachleben vom Bernischen 
Historischen Museum in die 
Cinémathèque Suisse



Beispiel 1: «Archimob»
– Instrumentalisierung?
Trägerinstitution

Gemeinnütziger Verein
ÞArchiv, Publikation, Ausstellung

Museen
ÞTräger der (Wander-)Ausstellung
ÞÜbernahme gescheitert (BHM)

Andere Ebenen möglicher 
Instrumentalisierungen
– NarraCv bezüglich Kontext
– Fragestellung
– PublikaConsformate
– Medien
– u.a.



«Archimob» – Instrumentalisierung?



Beispiel 1: «Archimob»
– Instrumentalisierung?
Trägerinstitution

Gemeinnütziger Verein
ÞArchiv, Publikation, Ausstellung

Museen
ÞTräger der (Wander-)Ausstellung
ÞÜbernahme gescheitert (BHM)

Andere Ebenen möglicher 
Instrumentalisierungen
– NarraCv bezüglich Kontext
– Fragestellung
– PublikaConsformate
– Medien
– u.a.



«Archimob» – Instrumentalisierung?



Dominik Streiff, Oral History



Beispiel 2: «HUMEM»
80 Interviews mit Menschen in der Schweiz, 
welche im Ausland («auf dem Feld») für die 
Entwicklungszusammenarbeit, die 
humanitäre Hilfe oder für den Einsatz von 
Menschenrechten täEg waren.

Zeitzeugensuche ab 2006
ProdukEon 2006–2011
=> 300 Stunden digitale ITVs, vollständig 
transkribiert und indexiert in 6000 Sequenzen

Ausstellung 2011–2013
Weiterleben im Archiv für Zeitgeschichte 
der ETH Zürich



Beispiel 2: «HUMEM»
– Instrumentalisierung?
TrägerinsCtuCon

Gemeinnütziger Verein
ÞArchiv, PublikaCon, Ausstellung

Museen
ÞTräger der (Wander-)Ausstellung
ÞÜbernahme durch AfZ

(neue Trägerins>tu>on)

Andere Ebenen möglicher 
Instrumentalisierungen
– Narrativ bezüglich Kontext
– Fragestellung
– Publikationsformate
– Medien
– u.a.



Beispiel 2: «HUMEM» – Instrumentalisierung?



Dominik Streiff, Oral History



Beispiel 3: «meineindustriegeschichte»
15 Interviews mit Menschen im 
Thurgau, die in einem Industriebetrieb 
im Kanton tätig waren/sind.

Zeitzeugensuche ab 2014
Produktion seit 2014 (fortlaufend)
=> digitale Speicherung (ca. 30h)

Ausstellung 2018, Webpräsentation



«Mein Museum» – Par/zipa/ves Projekt

Projekt ab 2014 (laufend)
Titel: meineindustriegeschichte
Ziel: Sammeln von Geschichten, 
Objekten und Geschichten zu 
Objekten bei vollen Museums-
depots, deshalb digital
Form: ParCzipaCve PlaPorm, um 
Hemmschwellen abzubauen und 
InterakCvität zu fördern



«Mein Museum» – Einblick in die Pla<orm



«Mein Museum» – Startschwierigkeiten

Projekt ab 2014 (laufend)
Titel: meineindustriegeschichte
– Anbindung an Kantonsserver?
– Welche Zielgruppe?
– Wie UserInnen erreichen?
– Wie Zurückhaltung entgegnen?
– Wie mit Daten umgehen?

(Diskussionsfrage!)



«Mein Museum» – Startschwierigkeiten

Projekt ab 2014 (laufend)
Titel: meineindustriegeschichte
– Anbindung an Kantonsserver?
Schwierigkeit, dass der kantonale 
Server gegenüber öffentlich 
zugänglichen Datenmanagement-
Systemen zurückhaltend war 
(Cybersicherheit). Deshalb Wahl von 
einem externen Anbieter 
ÞNeues Problem: Datentransfer 

zurück in den Kanton.



«Mein Museum» – Startschwierigkeiten

Projekt ab 2014 (laufend)
Titel: meineindustriegeschichte
– Welche Zielgruppe?
PotenOelle ErzählerInnen und / oder 
SammlerInnen sind keine Digital 
NaOves, PlaSorm eher zu technisch.
ÞLösung: Analoge Anfragen und 

redigierte Beiträge
ÞWeitere Lösung: Fokus VermiXlung 

(bspw. Schulen)



«Mein Museum» – Startschwierigkeiten

Projekt ab 2014 (laufend)
Titel: meineindustriegeschichte
– Wie UserInnen erreichen?
Websiten werden oZ schwach 
besucht. TriXbreX-Vermarktung via 
öffentliche Events, bspw. 
Ausstellungen, Vorträge, Erzählcafés. 
ÞNeues Problem: 

Instrumentalisierung?
(Diskussionsfrage!)



«Mein Museum» – Startschwierigkeiten

Projekt ab 2014 (laufend)
Titel: meineindustriegeschichte
– Wie Zurückhaltung entgegnen?
ProakCve Einbindung der 
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen, 
Gespräche führen, Stärke der Oral 
History nutzen
ÞLangfrisCge Strategie

(braucht es ein Sammlungskonzept?)



«Mein Museum» – Startschwierigkeiten

Projekt ab 2014 (laufend)
Titel: meineindustriegeschichte
– Anbindung an Kantonsserver?
– Welche Zielgruppe?
– Wie UserInnen erreichen?
– Wie Zurückhaltung entgegnen?
– Wie mit Daten umgehen?

(Diskussionsfrage!)



Das Museum –
Soll/darf es Oral History betreiben?
«Ein Museum ist eine dauerha]e Einrichtung, die keinen Gewinn 
erzielen will, öffentlich zugänglich ist und im Dienst der Gesellscha] 
und deren Entwicklung steht. Sie erwirbt, bewahrt, beforscht, 
präsenCert und vermi_elt das materielle und immaterielle Erbe der 
Menschheit und deren Umwelt zum Zweck von Studien, der Bildung 
und des Genusses.»

Quelle: h(ps://icom-deutschland.de/de/nachrichten/147-museumsdefini;on.html 
[Stand: 24.03.2022]



Das Museum –
Soll/darf es Oral History betreiben?
«[...]Sie erwirbt, bewahrt, beforscht, präsenCert und vermi_elt das 
materielle und immaterielle Erbe der Menschheit und deren Umwelt 
zum Zweck von Studien, der Bildung und des Genusses.»
– Immaterielles Erbe [Kulturgut]
– Beforschen ✔
– PräsenCeren ✔
– Vermi_eln ✔
– Studien, Bildung ✔
– Erwerben?
– Genuss?



Das Museum –
Soll/darf es Oral History betreiben?
– Erwerben?
– Genuss?

Was heisst «erwerben»? 
Übernahme von bestehenden KollekConen
Welche Elemente werden übernommen?
Ist das Museum der richCge Ort dafür? Welche InsCtuCon alternaCv?
Heisst «erwerben» auch «produzieren»? 
Darf ein Museum OH produzieren, wenn Ja, zu welchem Zweck?



Das Museum –
Soll/darf es Oral History betreiben?
– Erwerben?
– Genuss?

Was ist unter «Genuss» zu verstehen? Engl. «enjoyment»
«Vergnügen» – «Unterhaltung» – «Erheiterung» – «Amüsement»

In welcher Form ist der «Genuss» von Zeitzeugenschaft zulässig? 
Wie bereiten wir die ZeitzeugInnen auf eine spätere Verwendung der 
Gespräche zu Unterhaltungszwecken vor?



«Mein Museum» –
Zeitzeugenschaft oder 
Instrumentalisierung

Vielen Dank fürs MitdiskuEeren und eine gute Heimreise.


